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Laser Powder Bed Fusion als Enabler  
für neue Werkstoffe in Luftfahrtindustrie 

Im Zuge der sich verschärfenden Klimakrise ist die Entwicklung 
von Zero-Emission-Technologien von entscheidender Bedeu-
tung. In der Luftfahrt eröffnet der Einsatz von Wasserstoff 
(H2) als direkte oder indirekte Energiequelle vielversprechende 
Perspektiven, stellt jedoch auch hohe Anforderungen an die 
mechanischen Eigenschaften sowie die H2-Beständigkeit der 
für Antriebs-, Speicher- und Verteilsysteme verwendeten 
Materialien. Eine vielversprechende Materialgruppe, welche 
diese Anforderungen erfüllen kann, sind Aluminium-Scandium-
Legierungen. Diese Legierungen sind extra für die Herstellung 
mittels metallischem 3D-Druck, explizit dem Laser Powder Bed 
Fusion (LPBF), optimiert und werden bereits als Leichtbauwerk-
stoff in der Luftfahrtindustrie eingesetzt.

 
ScanCromAl®-Legierungen: Hohe Prozessstabilität  
und verbesserte mechanische Eigenschaften

Im Teilprojekt 3.2.1 des Forschungsvorhabens »TIRIKA«  
wurde die Ver- und Nachbearbeitung von Lean-ScanCromAl® 
aus dem AlSc-Legierungssystem für die Additive Fertigung von 
H2-Verteilerkomponenten zum Einsatz in Zero-Emission-Flug-
zeugen untersucht. Dabei bietet Lean-ScanCromAl® verbesserte 
mechanische Eigenschaften, auch bei kryogenen Temperaturen. 

Außerdem konnte eine erhöhte Prozessstabilität in der  
Verarbeitung mittels LPBF festgestellt werden, wodurch  
signifikante Produktivitätssteigerungen ohne Verlust der  
Detailauflösung ermöglicht werden konnten.

 
Produktivitätsplus durch angepasste 
Laserintensitätsverteilung

Durch den Einsatz einer ringförmigen Intensitätsverteilung 
konnte die Produktivität bei der Verarbeitung von Lean- 
ScanCromAl® um 60 Prozent gegenüber der gaußförmigen 
Standardintensitätsverteilung beim LPBF auf über 100 cm³/h 
bei einer relativen Bauteildichte von > 99,5 Prozent gesteigert 
werden. Mit einer angepassten Wärmebehandlung wird eine 
Zugfestigkeit von über 350 MPa bei einer Bruchdehnung von  
> 20 Prozent erreicht.

Das Projekt wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft  
und Klimaschutz BMWK im Rahmen des 6. Luftfahrtfor-
schungsprogramms gefördert. Forschungspartner im Teil-
projekt 3.2.1 »Materialentwicklung für Zero Emission Flight« 
waren Airbus, das Leibnitz-Institut für Werkstofforientierte 
Technologien, das Fraunhofer IFAM und das Fraunhofer ILT.
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